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(54) Bedieneinheit für eine Fahrzeugkomponente, insbesondere für eine Heizungs- oder 
Klimaanlage eines Fahrzeuges

(57) Die Bedieneinheit für eine Fahrzeugkomponen-
te, insbesondere für eine Heizungs- oder Klimaanlage
eines Fahrzeuges, ist versehen mit einer Frontblende
(10), mindestens einem Bedienelement (18), das um ei-
ne Kippachse (16) kippbar gelagert ist. Das Bedienele-
ment (18) ist mittels eines nachgiebig gelagerten Zen-
trierelements (44) in eine Ausgangsstellung vorge-
spannt, aus der es durch Kippen um die Kippachse (16)
in eine von zwei entgegengesetzte Richtungen in eine
von zwei Betätigungsstellungen überführbar ist. An dem

Bedienelement (18) ist eine Steuerfläche (42) ausgebil-
det, die beim Kippen des Bedienelements (18) mit ver-
schwenkt und an der das Zentrierelement (44) anliegt.
Das Zentrierelement (44) ist im wesentlichen quer zur
Kippachse (16) und im wesentlichen senkrecht zu einer
hinter der Frontblende (10) angeordneten Trägerplatte
(54) vorgespannt und von einem eindrückbaren, rück-
stellfähigen Vorsprung (48) einer auf der Trägerplatte
(54) angeordneten Elastomer-Matte (50) gegen die Steu-
erfläche (42) vorgespannt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedieneinheit für ei-
ne Fahrzeugkomponente und insbesondere für eine Hei-
zungs- oder Klimaanlage eines Fahrzeuges.
[0002] Bedieneinheiten für die verschiedensten Fahr-
zeugkomponenten sind grundsätzlich bekannt. Neben
beispielsweise einem Radio und einem Navigationssy-
stem wird z.B. auch die Heizungs- oder Klimaanlage ei-
nes Fahrzeugs über eine Bedieneinheit (auch Steuerge-
rät genannt) bedient.
[0003] Bedieneinheiten weisen im allgemeinen eine
Frontblende auf, die dem Innenraum des Fahrzeuges
zugewandt ist. An der Frontblende können diverse Be-
dienelemente wie beispielsweise Drehknöpfe, Taster
oder dergleichen angeordnet sein. Unter anderem ist es
bekannt, nach vorne über die Frontblende überstehende
Bedienelemente vorzusehen, die bei in seiner Einbaula-
ge befindlicher Bedieneinheit um eine horizontale Kip-
pachse kippbar sind. Diese Art von Bedienelementen las-
sen sich aus einer Null- bzw. Ruhestellung heraus durch
Tippen in entgegengesetzte Richtungen wahlweise in ei-
ne von zwei Betätigungsstellungen überführen, aus der
sie nach Beendigung der manuellen Betätigung selbst-
tätig wieder in die Ruhestellung zurückkehren. Die me-
chanische Vorspannung in die Ruhestellung erfolgt zu-
meist mit Hilfe von Federn oder dergleichen.
[0004] Bei insbesondere nebeneinander angeordne-
ten, nach vorne über die Frontblende überstehenden,
kippbaren Bedienelementen ist es besonders wichtig,
dass sie in der Nullstellung exakt relativ zueinander und
insbesondere gleich ausgerichtet sind.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Bedienein-
heit für eine Fahrzeugkomponente, insbesondere für ei-
ne Heizungs- oder Klimaanlage eines Fahrzeuges zu
schaffen, die über haptisch ansprechende, um Kippach-
sen kippbare Bedienelemente verfügt, ohne dass der Ge-
samtaufbau der Bedieneinheit hierdurch verkompliziert
wird.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung eine Bedieneinheit für eine Fahrzeugkomponente,
insbesondere für eine Heizungs- oder Klimaanlage eines
Fahrzeuges vorgeschlagen, wobei die Bedieneinheit
versehen ist mit

- einer Frontblende,
- mindestens einem Bedienelement, das um eine Kip-

pachse kippbar gelagert ist,
- wobei das Bedienelement mittels eines nachgiebig

gelagerten Zentrierelements in eine Ausgangsstel-
lung vorgespannt ist, aus der es durch Kippen um
die Kippachse in eine von zwei entgegengesetzte
Richtungen in eine von zwei Betätigungsstellungen
überführbar ist, und wobei an dem Bedienelement
eine Steuerfläche ausgebildet ist, die beim Kippen
des Bedienelements mitverschwenkt und an der das
Zentrierelement anliegt,

- wobei das Zentrierelement im wesentlichen quer zur

Kippachse und im wesentlichen senkrecht zu einer
hinter der Frontblende angeordneten Trägerplatte
vorgespannt ist und

- wobei das Zentrierelement von einem eindrückba-
ren, rückstellfähigen Vorsprung einer auf der Trä-
gerplatte angeordneten Elastomer-Matte gegen die
Steuerfläche vorgespannt ist.

[0007] Die erfindungsgemäße Bedieneinheit ist mit ei-
ner Frontblende versehen, an der mindestens ein Bedie-
nelement angeordnet ist, das um eine Kippachse kippbar
gelagert ist. Das Bedienelement ist mittels eines nach-
giebig gelagerten Zentrierelements (z.B. in Form eines
Stößels oder einer (Rast-)Kugel oder dergleichen) in ei-
ner Ausgangs- oder Ruhestellung vorgespannt. Aus die-
ser Ruhestellung kann es durch manuelle Betätigung in
zwei entgegengesetzte Richtungen gekippt werden und
somit in eine von zwei Betätigungsstellungen überführt
werden. Beispielsweise wird ein derartiges Betätigungs-
element zur Veränderung der Solltemperatur oder Ver-
änderung der Gebläsespannung bei einer Heizungs-
bzw. Klimaanlage eines Fahrzeuges eingesetzt.
[0008] An dem Bedienelement oder einem Teil des Be-
dienelements ist eine Steuerfläche ausgebildet, die beim
Kippen des Bedienelements mitverschwenkt wird und an
der der Stößel bzw. allgemeiner formuliert das Zentrier-
element anliegt, wobei das Zentrierelement in jeder der
beiden Betätigungsstellungen gespannt ist und aufgrund
seiner Entspannung (nach Aufhebung der manuellen
Einwirkung auf das Bedienelement) das Bedienelement
dann selbsttätig wieder in die Ausgangs- bzw. Ruhestel-
lung zurück überführt. Das Zentrierelement ist im we-
sentlichen quer zur Kippachse und im wesentlichen
senkrecht zu einer hinter der Frontblende angeordneten
Trägerplatte vorgespannt. Erfindungsgemäß wird zur
Vorspannung des Stößels ein eindrückbarer, rückstell-
fähiger Vorsprung genutzt, wie er von auf Trägerplatten
(z.B. Platinen) angeordneten Schaltmatten von Bedie-
neinheiten bekannt ist. Eine derartige Schaltmatte wird
herkömmlicherweise als Schaltelement zum Schließen
eines elektrischen Stromkreises benutzt, wenn beispiels-
weise ein Tastenbedienelement niedergedrückt wird.
Derartige Schaltmatten sind im Stand der Technik grund-
sätzlich bekannt, werden aber, wie bereits zuvor gesagt,
zu Schaltzwecken und nicht zum Zwecke der mechani-
schen Vorspannung von Rast- oder Zentrierelementen,
wie dem Stößel der erfindungsgemäßen Bedieneinheit,
genutzt. Dies wird vielmehr mit der Erfindung vorgeschla-
gen, wobei sich mit Vorteil an dem Bedienelement eine
Haptik einstellt, wie es von den Schaltmatten und der
Betätigung der mit diesen zusammenwirkenden Tasten-
bedienelementen her bekannt ist. Diese Haptik wird be-
stimmt durch eine spezielle Weg-Kraft-Charakteristik,
die zunächst durch einen über den Weg ansteigenden
Kraftverlauf verfügt (bis sich diese Anbindung des Vor-
sprungs an die Schaltmatte verformt), an den sich ein
Abschnitt anschließt, in dem die aufzubringende Kraft
beim weiteren Verschwenken des Bedienelements ab-
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nimmt (bis nämlich der eingedrückte Vorsprung der
Schaltmatte an der Trägerplatte anliegt), um dann mit
einem über den Weg ansteigenden Kraftverlauf fortzu-
fahren, der durch die Komprimierung des Materials des
Vorsprungs der Schaltmatte bestimmt ist.
[0009] Der Vorteil der Art der Vorspannung des Zen-
trierelements für das Bedienelement der erfindungsge-
mäßen Bedieneinheit ist neben dem einfachen Aufbau
(Schaltmatten sind bei Bedieneinheiten gängige Produk-
te und weisen aufgrund ihrer Funktionsweise eindrück-
bare, rückstellfähige Vorsprünge auf, die erfindungsge-
mäß zur Vorspannung genutzt werden können) in der
Reproduzierbarkeit der Zentrierwirkung zur selbsttätigen
Zurückstellung des Bedienelements in seiner Ausgangs-
bzw. Nullstellung zu sehen. Damit aber kann gewährlei-
stet werden, dass auf einer Höhe nebeneinanderliegen-
de kippbare Bedienelemente in ihrer jeweiligen Nullstel-
lung exakt relativ zueinander und gleich ausgerichtet
sind. Das ist für ein ästhetisches optisches Design der
Bedieneinheit von Vorteil.
[0010] Es sei an dieser Stelle hervorgehoben, dass die
erfindungsgemäße Bedieneinheit nicht notwendigerwei-
se über eine dem elektrischen Schalten dienende Schalt-
matte verfügen muss. Nach der Erfindung ist vielmehr
vorgesehen, einen wie bei Schaltmatten üblich, flexibel
und rückstellfähigen Vorsprung zur mechanischen Vor-
spannung des Stößels oder dergleichen Zentrierelement
zu verwenden.
[0011] Zweckmäßigerweise ist das Bedienelement mit
einem über die Frontblende vorstehenden Betätigungs-
vorsprung versehen, der um die Kippachse kippbar ist
und zwei einander abgewandte Betätigungsaußenflä-
chen aufweist. Ein derartiges Betätigungselement wird
auch als "Balkonwipptaste" bezeichnet.
[0012] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
ferner vorgesehen, dass die Steuerfläche am Ende eines
von dem Betätigungselement in Richtung auf die Träger-
platte über die Kippachse vorstehenden Ende eines
Steuerarms angeordnet und konkav ausgebildet ist. In
der Ausgangs- bzw. Ruhestellung befindet sich das Zen-
trierelement am tiefsten Punkt der konkaven Steuerflä-
che, gegen den er durch den Vorsprung der Elasto-
mer-(Schalt-Matte) vorgespannt ist. Beim Betätigen des
Bedienelements verschwenkt der Steuerarm und drückt
damit über die sich an den tiefsten Punkt anschließenden
Bereiche der Steuerfläche gegen den Stößel, so dass
dieser wiederum gegen seine Vorspannung zurückbe-
wegt wird. Eine derartige Konstellation kann auch als
Nocken (Stößel) und Nockenfolger (Steuerfläche) auf-
gefasst werden. Das Zentrierelement weist vorteilhaft ei-
ne an der Steuerfläche anliegende abgerundete Fläche
auf.
[0013] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
ferner vorgesehen, dass auf der Trägerplatte ein Zwei-
Wege-Schalter angeordnet ist, der mit einem von dem
Betätigungselement abstehenden Schaltarm zur Betäti-
gung des Zwei-Wege-Schalters in Wirkverbindung steht.
Der Schaltarm kann dabei an seinem Ende mechanisch

mit dem Zwei-Wege-Schalter mechanisch zusammen-
wirken oder aber der Zwei-Wege-Schalter ist berüh-
rungslos ausgebildet, so dass die Bewegung des dem
Schalter zugewandten Endes des Schaltarms, der sich
bei Betätigung des Bedienelements mitverschwenkt, für
die Auslösung der Schaltfunktionen sorgt. Der Schaltarm
erstreckt sich zweckmäßigerweise ausgehend von dem
Betätigungsvorsprung über die Kippachse des Bedie-
nelements in Richtung auf die Trägerplatte, auf der der
Zwei-Wege-Schalter angeordnet ist.
[0014] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung weist das Bedienelement bzw. seine für die Be-
dienperson sichtbare Fläche zumindest in Teilbereichen
eine Hinterleuchtung auf, was beispielsweise der Auf-
findbeleuchtung oder der Funktionsrückmeldung dient.
Herkömmlicherweise sind derartige Hinterleuchtsyste-
me mit mindestens einer Lichtquelle versehen, von der
aus sich ein Lichtschacht in Richtung zur zu hinterleuch-
tenden Fläche des Bedienelements erstreckt. Erfin-
dungsgemäß ist aber das Bedienelement kippbar, wäh-
rend die Lichtquelle auf der beispielsweise Trägerplatte
feststehend und unbeweglich angeordnet ist. Daher wird
bei einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung
vorgeschlagen, den Lichtkanal oder Lichtschacht zwei-
teilig auszuführen, indem sich zwischen der Trägerplatte
und der Kippachse ein erster Lichtführungskanal und von
diesen bis zur zu hinterleuchtenden Oberfläche des Be-
dienelements ein zweiter Lichtführungskanal erstreckt,
wobei die beiden Lichtführungskanäle an ihren einander
zugewandten Enden ineinandergetaucht sind und das
Ende des einen Lichtführungskanals innerhalb bzw. au-
ßen um das Ende des zweiten Lichtführungskanals be-
wegt wird, wenn das Betätigungselement um die Kip-
pachse kippt.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert. Im einzelnen zeigen dabei:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Frontblende
eines Steuergeräts für eine Heizungs- oder Kli-
maanlage eines Fahrzeuges,

Fig. 2 eine Sicht in Richtung der Pfeile II von oben auf
einen nach vorne über die Frontblende über-
stehenden Betätigungsvorsprung eines um ei-
ne horizontale Kippachse kippbaren Bedie-
nelements, und zwar bei entfernter Frontblende
zur Verdeutlichung der Konstruktion und des
Zusammenwirkens des Bedienelements mit
hinter der Frontblende auf einer Trägerplatte
angeordneten Komponenten,

Fig. 3 einen Schnitt durch die Bedienelementkon-
struktion entlang der Linie III-III der Fig. 2,

Fig. 4 einen Schnitt durch die Bedienelementkon-
struktion entlang der Linie IV-IV der Fig. 2, und
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Fig. 5 einen Schnitt durch die Bedienelementkon-
struktion entlang der Linie V-V der Fig. 2.

[0016] Fig. 1 zeigt perspektivisch eine Ansicht auf die
Frontblende 10 eines Klimasteuergeräts 12 für ein Fahr-
zeug. Die Frontblende 10 ist mit einer Vielzahl von Be-
dienelementen ausgestattet, zu denen neben Druckta-
stenbedienelementen 14 auch in diesem Ausführungs-
beispiel mehrere, um eine horizontale Kippachse 16 in
entgegengesetzte Richtung kippbare Bedienelemente
18 gehören. Ferner weist die Frontblende 10 eine Anzei-
gefläche 20 auf, über die Informationen über den aktu-
ellen Betriebszustand und eventuell Einstellgrößen wie
beispielsweise die Solltemperatur angezeigt werden.
[0017] Den Aufbau der Kippbedienelemente 18 zeigen
die Fign. 2 bis 5, die nachfolgend näher beschrieben wer-
den.
[0018] Gemäß Fig. 2 weist das Kippbedienelement 18
eine Kappe 22 auf, die auf ein Unterteil 24 aufgesteckt
ist. Das Unterteil 24 ist an Armen 26 eines das Unterteil
24 haltenden Halteelements 28 um die Kippachse 16
kippbar gelagert. Die Kappe 22 ist mit zwei einander ab-
gewandten Betätigungsaußenflächen 30,32 (siehe auch
Fig. 1) versehen. Durch Niederdrücken der obenliegen-
den Betätigungsaußenfläche 30 wird das Kippbedienele-
ment 18 in Richtung des Pfeils 34 der Fig. 1 nach unten
gekippt, während durch Angreifen an der unteren Betä-
tigungs-Außenfläche 32 das Kippbedienelement 18 in
Richtung des Pfeils 36 der Fig. 1 nach oben kippbar ist.
[0019] Von der der Kappe 22 abgewandten Rückseite
des Unterteils 24 erstreckt sich ein Steuerarm 38, dessen
der Kappe 22 abgewandtes freies Ende 40 eine im we-
sentlichen V-förmige konkave Steuerfläche 42 aufweist.
An dieser Steuerfläche 42 liegt ein Zentrierelement (in
diesem Ausführungsbeispiel) in Form eines Stößels 44
an, der in einem Führungskanal 46 des Halteelements
28 axial geführt ist. An dem Stößel 44 liegt ein Dom bzw.
Vorsprung 48 einer Silikonmatte 50 an, der eindrückbar
und rückstellfähig an die Silikonmatte 50 angebunden
ist, wie dies an sich bekannt ist. Hierzu weist der Dom
bzw. Vorsprung 48 eine filmscharnierartige Anbindung
52 an den planen Teil der Silikonmatte 50 auf. Die Sili-
konmatte 50 liegt ihrerseits an einer Trägerplatte 54 an,
bei der es sich beispielsweise um eine Leiterkarte han-
delt. Die Silikonmatte 50 kann zusätzlich auch der Aus-
führung elektrischer Schaltfunktionen dienen, muss dies
aber nicht notwendigerweise.
[0020] Wird nun das Bedienelement 18 um die Kip-
pachse 16 betätigt, so verschwenkt der Steuerarm 38 in
entgegengesetzter Richtung, wodurch eine der vom tief-
sten Punkt 56 der Steuerfläche 42 ausgehende anstei-
gende Fläche 58 den Stößel 44 gegen die Kraft des Doms
bzw. Vorsprungs 48 in Richtung auf die Trägerplatte 54
zurückbewegt. Hierbei ist dem Betätigungselement 18
eine Haptik verliehen, wie sie von mit Silikonschaltmatten
zusammenwirkenden Drucktasten her bekannt ist. Bei
Beendigung der manuellen Betätigung bewegt der Stö-
ßel 44 aufgrund der durch den verformten, rückstellfähig

angebundenen Vorsprung 48 hervorgerufene Vorspann-
kraft das Bedienelement 18 über die betreffende Schräg-
fläche 58 wieder in die Ruhe- bzw. Ausgangsposition ge-
mäß Fig. 3.
[0021] Wie man anhand der Fign. 2 und 4 erkennen
kann, ist in dem Halteelement 28 ein Lichtführungskanal
60 ausgebildet, der bis nahe zur Trägerplatte 54 führt
und sich in entgegengesetzter Richtung bis nach dem
Unterteil 24 erstreckt. Auf der Trägerplatte 54 ist eine
Lichtquelle, in diesem Fall eine LED 62 angeordnet, de-
ren Licht in den Lichtführungskanal 60 eingespeist wird.
Das der Kappe 22 zugewandte Ende 64 des feststehen-
den Lichtführungskanals 60 ist von einer Öffnung 66 ei-
nes weiteren Lichtführungskanals 68 mit Spiel umgeben.
Dieser weitere Lichtführungskanal 68 ist Teil des Unter-
teils 24 und leitet das Licht der Lichtquelle 62 bis in die
Kappe 22 hinein, wo es eine Symbolik (nicht dargestellt)
der Kappe 22 hinterleuchtet.
[0022] Schließlich sei anhand der Fign. 2 und 5 noch
abschließend auf eine Realisierungsmöglichkeit der bei-
den Schaltfunktionen, wie sie durch das Bedienelement
18 ausgeübt werden können, eingegangen. Zu diesem
Zweck ist das Unterteil 24 des Bedienelements 18 mit
einem Schaltarm 70 versehen, der mechanisch mit dem
Schaltorgan 72 eines an der Trägerplatte 54 angeordne-
ten Zwei-Wege-Schalters 74 zusammenwirkt. Bei Betä-
tigung des Bedienelements 18, d.h. bei Kippen des Be-
dienelements 18 in die beiden entgegengesetzten Kipp-
richtungen um die Kippachse 16 wird das Schaltorgan
72 des Zwei-Wege-Schalters 74 entweder nach oben
oder nach unten (bezogen auf die Zeichenebene gemäß
Fig. 5) bewegt, um wahlweise einen von zwei Schaltvor-
gängen auszulösen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0023]

10 Frontblende
12 Klimasteuergerät
14 Drucktastenbedienelemente
16 horizontale Kippachse
18 kippbare Bedienelemente
20 Anzeigefläche
22 Betätigungsvorsprung
24 Unterteil
26 Haltearme
28 Halteelement
30 Betätigungsfläche
32 Betätigungsfläche
34 Kippbewegungspfeil
36 Kippbewegungspfeil
38 Steuerarm
40 Ende des Steuerarms
42 Steuerfläche
44 Stößel
46 Führungskanal
48 Vorsprung
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50 Sillkonmatte
52 Anbindung
54 Trägerplatte
56 tiefster Punkt der Steuerfläche
58 Schrägflächen
60 feststehender Lichtführungskanal
62 Lichtquelle
64 Ende des Lichtführungskanals
66 Öffnung
68 Lichtführungskanal
70 Schaltarm
72 Schaltorgan
74 Zwei-Wege-Schalter

Patentansprüche

1. Bedieneinheit für eine Fahrzeugkomponente, insbe-
sondere für eine Heizungs- oder Klimaanlage eines
Fahrzeuges, mit

- einer Frontblende (10),
- mindestens einem Bedienelement (18), das
um eine Kippachse (16) kippbar gelagert ist,
- wobei das Bedienelement (18) mittels eines
nachgiebig gelagerten Zentrierelements (44) in
eine Ausgangsstellung vorgespannt ist, aus der
es durch Kippen um die Kippachse (16) in eine
von zwei entgegengesetzte Richtungen in eine
von zwei Betätigungsstellungen überführbar ist,
und wobei an dem Bedienelement (18) eine
Steuerfläche (42) ausgebildet ist, die beim Kip-
pen des Bedienelements (18) mit verschwenkt
und an der das Zentrierelement (44) anliegt,
- wobei das Zentrierelement (44) im wesentli-
chen quer zur Kippachse (16) und im wesentli-
chen senkrecht zu einer hinter der Frontblende
(10) angeordneten Trägerplatte (54) vorge-
spannt ist und
- wobei das Zentrierelement (44) von einem ein-
drückbaren, rückstellfähigen Vorsprung (48) ei-
ner auf der Trägerplatte (54) angeordneten Ela-
stomer-Matte (50) gegen die Steuerfläche (42)
vorgespannt ist.

2. Bedieneinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bedienelement (18) einen über
die Frontblende (10) vorstehenden Betätigungsvor-
sprung (22) aufweist, der um die Kippachse (16)
kippbar ist und zwei einander abgewandte Betäti-
gungsflächen (30,32) aufweist.

3. Bedieneinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerfläche (42) am Ende
eines von dem Betätigungselement (18) in Richtung
auf die Trägerplatte (54) über die Kippachse (16)
vorstehenden Ende eines Steuerarms (38) angeord-
net und konkav ausgebildet ist.

4. Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kippachse
(16) bei Ausrichtung der Frontblende (10) in deren
Einbaulage im wesentlichen horizontal verläuft.

5. Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zentrierele-
ment (44) ein Stößel ist, der ein an der Steuerfläche
(42) anliegendes abgerundetes Ende aufweist.

6. Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Elastomer-
Matte (50) eine Schaltmatte aus insbesondere Sili-
kon ist.

7. Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass auf der Träger-
platte (54) ein Zwei-Wege-Schalter (74) angeordnet
ist, mit dem ein von dem Betätigungselement (18)
abstehender Schaltarm (70) zum Betätigen des
Zwei-Wege-Schalters (74) in Wirkverbindung steht.

8. Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass auf der Träger-
platte (54) eine Lichtquelle (62) zum Hinterleuchten
zumindest eines Teils der in oder vor der Frontblen-
de (10) liegenden Oberfläche des Betätigungsele-
ments (18) angeordnet ist, dass sich zwischen der
Trägerplatte (54) und der Kippachse (16) ein erster
Lichtführungskanal (60) und von diesem bis zur zu
hinterleuchtenden Oberfläche des Betätigungsele-
ments (18) ein zweiter Lichtführungskanal (68) er-
streckt und dass die beiden Lichtführungskanäle
(60,68) ineinander eingetauchte Enden aufweisen,
wobei das Ende des zweiten Lichtführungskanals
(68) beim Kippen des Betätigungselements (18) re-
lativ zum Ende des ersten Lichtführungskanals (60)
kippt.
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